WEINLAND BURGENLAND

Seminar

BERUFSSCHULE EISENSTADT

Dienstag, 12. Juni 2012

Die Teilnehmer wurden vom Hotel Burgenland (Quartier) abgeholt und vom Seminarleiter in die Berufsschule geleitet. Im Urbanusstüberl wurde der Willkommenstrunk „Piri Blue“ und verschiedene Strudeln angeboten. Nach der Zielsetzung und Organisation erfolgte ein Rundgang durch die Schule mit kurzer Vorstellung in der Direktion.

Durch die Fußgängerzone ging es zur Selektion Vinothek Burgenland, dem ersten Programmpunkt. Eine Paneelverkostung von Nord bis Süd erfolgte auf der Terrasse mit Blick auf das Schloss Esterházy. Sechs Weine wurden dabei nach dem COS Prinzip degustiert.
Begonnen wurde mit einem Welschriesling, gefolgt von Neuburger, Furmint, Blaufränkisch, einer Zweigelt-Cuvée und endete mit einer Beerenauslese.

Bei sehr angenehmen Temperaturen und kleinen Schmankerln klang der Tag wunderbar aus.

Mittwoch, 13. Juni 2012

Mit dem Zug via Sopron fuhren wir nach Deutschkreutz in die Gebietsvinothek. Im Vinatrium lernten die Teilnehmer das Mittelburgenland durch einen kurzen Film kennen. Der Präsident des Verbandes Blaufränkisch Mittelburgenland, Herr Walter Kirnbauer, erläuterte dann genauere Details über das Blaufränkischland. 

Der Geschäftsführer der Vinothek, Herr Michael Prünner, organisierte anschließend eine Blindverkostung mit sieben Proben des Blaufränkisch DAC. Bei dieser Art eines Turniers ging ein Wein aus Deutschkreutz als Sieger hervor.
Nach dem Mittagessen spazierten wir zum Weingut Kirnbauer. Nach einer Kellereiführung wurden zehn Weine verkostet, dokumentiert und beurteilt. Die entstehenden Diskussionen wurden dabei sehr fachspezifisch geführt und alle waren nebenbei über den Bau und die Lage und die Philosophie dieses Betriebes begeistert.
Der nächste Programmpunkt führte uns in der Riede „Altes Weingebirge“ nach Unterpetersdorf. Dort wurde uns durch Herrn Ludwig Bauer ein Einblick in die biologischen Abläufe in einem Weingarten an Hand von Blüte, Laubwand und Bodenbegrünung näher gebracht.

Der Abschluss fand im Weinhof Bauer Pöltl statt, wo uns der Obmann von BIO AUSTRIA Burgenland, Hr. Walter Zwiletitsch, ein kurzes Statement übermittelte. Die anschließende Verkostung von mehreren Bio-Weinen fand in sehr geselliger Runde unter einem Nussbaum statt. Ein anstrengender Tag ging somit sehr schön zu Ende.
Donnerstag, 14. Juni 2012

In der Landwirtschaftlichen Fachschule des Burgenlandes wurden wir vom Kellermeister des Hauses empfangen. Im Presshaus bekamen wir sehr anschaulich Einblick über die erforderlichen Geräte, Maschinen und moderner Lagerbehälter(Tanks). Von den verschiedenen Möglichkeiten der Weinbereitung, bis zum Ablauf der Abfüllanlage, alle Schritte wurden uns fachmännisch aber doch leicht verständlich von Herrn Albert Unger erklärt. Im großen Fasskeller wurden dann einige Proben verkostet.
Herr Ing. Paul Lebmann zog dann seine „Register“. Sowohl über die Ampelographie als auch über den Verlauf von Neuzüchtungen - mit Einflechtungen in die Chemie – kein Part wurde ausgelassen. Das Ganze gipfelte dann noch in eine kommentierte Verkostung.
Der nächste Teil des Seminars begann dann in den Rieden von St. Georgen. Herr Hans Moser begleitete uns durch seine Weingärten und erklärte sehr anschaulich die Arbeiten im Weingarten von der Pestizidebekämpfung bis zur Bodenbearbeitung.

Nach einem Rundgang im Presshaus und Weinkeller mit diversen Hinweisen und Erklärungen ging es in den Verkostraum. Jeder Wein wurde im Detail beschrieben und am Ende fanden sich Notizen über mehr als fünfzehn Weine, der geplante Zeitpunkt für den Seminarschluss wurde weit überschritten und alle waren „happy“.
Freitag, 15. Juni 2012

Nach einer Visite im Senat Eisenstadt der Europäischen Weinritterschaft und diesbezüglichen Erklärungen des Seminarleiters, fand der letzte Programmpunkt im Bundesamt für Weinbau statt.

Herr Hofrat Walter Flak führte von der Annahmestelle der Weinproben durch diverse Labors bis zum Verkosterraum der Weinjury. Seine professionellen Erklärungen und der Einblick in diese Institution waren sicherlich ein Höhepunkt des gesamten Seminares. Er ging auf alle Fragen ein und erklärte diese so exakt, dass sich alle Teilnehmer ein Bild machen konnten.
Bei der anschließenden Evaluierung des Seminars konnte ich ausnahmslos nur positive Rückmeldungen entgegennehmen. Alle Teilnehmer waren mehr als begeistert und sprachen aufrichtigen Dank aus, welchen ich auch hiermit an die bs und ph weiterleite.

Ein pädagogisch sehr lehrreiches Seminar, bei welchem auch neue Freundschaften geschlossen wurden.
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